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CVJM gegen TuS N-Lübbecke
Handball: 3. Benefizspiel des Kreisligisten aus Hiddenhausen am 19. Januar 

Von Sonja M ö l l e r

H i d d e n h a u s e n  (HK).
Die großen Namen kennen sie
beim CVJM Hiddenhausen:
Gegen den TBV Lemgo hat der
Handball-Kreisligist 2012 ge-
spielt. GWD Minden war auch
schon zu Gast bei Heiko Eberts
Team. Jetzt steht der nächste
Knaller an: Bundesligist TuS
N-Lübbecke kommt am 19.
Januar zum Benefizspiel.

So voll soll es beim Benefizspiel des CVJM Hiddenhausen auch werden:
Handball-Bundesligist TuS N-Lübbecke, hier mit Frank Loke am Ball im

Spiel gegen den HSV Hamburg, tritt im Januar beim Kreisligisten an. Es
werden 550 Zuschauer erwartet. Foto: Oliver Schwabe

»Wir freuen uns natürlich riesig.
In den vergangenen Jahren war es
überragend, vor ausverkaufter
Halle zu spielen«, erzählt CVJM-
Trainer Heiko Ebert. Den Großteil
der eingenommenen Summe spen-
dete der CVJM damals an das
Johannes-Falk-Haus Lippinghau-
sen, eine Förderschule des Evange-
lischen Kirchenkreises Herford. Sie
bietet Kindern und Jugendlichen

mit besonderem Förderbedarf Un-
terstützung in ihrer Entwicklung
mit dem Ziel, ihnen ein selbstbe-
stimmtes Leben zu ermöglichen.
Diese Einrichtung soll auch 2013
unterstützt werden: Da der CVJM-
Vorsitzende Jürgen Große-Wort-
mann mit vielen Freiwilligen die
Organisation übernimmt, geht der
größte Teil der Einnahmen wieder
ans Johannes-Falk-Haus.

Die Idee, diese Einrichtung zu
unterstützen, kam so: »Das Haus
liegt genau gegenüber von unserer
Trainingshalle«, erzählt Ebert. »Da
müssen wir was machen und
helfen«, entschlossen sich die
Handballer. Gesagt, getan: 2012
sind mehr als 3000 Euro beim
Benefizspiel gegen den TBV Lemgo
zusammen gekommen.

»Die Summe hat die Schule in
behindertengerechte Sportgeräte
investiert, die sie dringend benötig-
ten«, berichtet Ebert, der mittler-
weile das dritte Spiel für den guten
Zweck vorbereitet. Bei der Suche
nach einem erneut namhaften Geg-

ner sprach der Trainer Lübbeckes
Team-Manager Zlatko Feric an und
stellte ihm die Idee hinter dem
Benefizspiels vor: »Zufällig gibt es
im privaten Freundeskreis von
Feric eine Pädagogin, die im Jo-
hannes-Falk-Haus arbeitet!« Das
passte. Feric setzte sich dafür ein,
dass das Benefizspiel realisiert
wurde. 

Der ostwestfälische Bundesligist
kommt wohl in Bestbesetzung.
Einzig Nationalspie-
ler Drago Vukovic
fehlt. Der 29-Jährige
tritt zeitgleich mit der
kroatischen National-
mannschaft bei der
Weltmeisterschaft in
Spanien an. »Wir hof-
fen natürlich, dass
wieder möglichst
viele Zuschauer kommen«, sagt
Heiko Ebert und rät, sich die
Karten im Vorverkauf zu sichern:
»Ich glaube nicht, dass wir eine
Abendkasse haben.« Die Chance,
einen ostwestfälischen Bundesli-

gisten hautnah zu sehen, nutzen
erfahrungsgemäß viele. 

»Wir als Mannschaft freuen uns
natürlich total darauf, mit den
Profis nach dem Spiel fachzusim-
peln, Autogramme auszutauschen
und Zeit zu verbringen«, sagt
Ebert. Dazu gibt es nach dem Spiel
auch für die Zuschauer Gelegen-
heit. Die Profis aus Lemgo gaben
sich bodenständig, Berührungs-
ängste gab es keine. 

So soll es auch ge-
gen den TuS N-Lüb-
becke werden. Ge-
spielt wird am Sams-
tag, 19. Januar, in der
Sporthalle der Erich-
Kästner-Gesamtschu-
le in Kirchlengern, In
der Mark 30. Anwurf
ist um 18.30 Uhr.

Karten können reserviert werden
bei Jürgen Große-Wortmann,
� 05223/869 74 oder per Email an
juergen.gw@unitybox.de, sowie bei
Heiko Ebert, � 0152/01 719 830,
Email: heikoebert@gmx.de.

Bünder Handballerinnen gewinnen Kreismeistertitel
Die Mädchenmannschaft des Freiherr-vom-
Stein-Gymnasiums ist Handball-Kreismeister in
der Wettkampfklasse II (B-Jugend) geworden.
Auch wenn die Mannschaft fast ausschließlich
aus Spielerinnen des jüngeren Jahrgangs 1997
bestand, gab es deutliche Siege gegen die
Teams des Weser-Gymnasiums Vlotho (7:1),
des Königin-Mathilde-Gymnasiums Herford
(7:3) und des Friedrichs-Gymnasiums Herford

(12:5). Entscheidend war die gute Abwehrar-
beit der Bünderinnen, die sonst für den CVJM
Rödinghausen spielen. Das Foto zeigt (von
links) das Team mit Charlotte Kellermeyer (7
Tore), Gül-Derya Demirelli (2), Sportlehrer
Norbert Sahrhage, Lena Bergmann (6), Torfrau
Katerine Höpker, Eva Uthoff (6), Franziska
Schulze (4) und Klara Johannes. Angelina
Kühntopp (1) fehlt auf dem Foto. 

Für Handball lässt er
alles stehen und liegen

TGH-Zeitnehmer Michael Hadasch feiert seinen 70. Geburtstag
Von Sonja M ö l l e r

H e r f o r d  (HK). Wenn die
Handballer der TG Herford ein
Heimspiel haben, ist Michael
Hadasch immer der erste in der
Halle. Der Rentner überprüft
die Trikots, füllt die Spielbe-
richtsbogen aus und ist seit 23
Jahren zuverlässiger Zeitneh-
mer. Heute feiert er seinen 70.
Geburtstag. 

Michael Hadasch enga-
giert sich für Handball.

»Natürlich sind seine Spieler
aus der ersten Mannschaft auch
eingeladen und feiern mit. Er
gehört ja fest dazu«, erzählt
Tochter Stephanie lachend: »Mein
Vater ist eben Handballer durch
und durch.« 

Das fing schon früh an: Als
Michael Hadasch noch ein Junge
war, spielte er Fußball und Hand-
ball im SuS Herford und ab 1972
beim neu gegründeten SC Herford
– dann nur noch Fußball. Später
stand er mit den Alten Herren auf
dem Feld oder auch mal im Tor,

und organisierte zudem den
Spielbetrieb.

Das Handballspielen lernte Mi-
chael Hadasch unter Trainer-Ur-
gestein Willi Deutermann. Bei der
TGH begegnete der Maschinen-
bau-Ingenieur der Stadt Bielefeld
übrigens auch seiner späteren
Frau Gisela, die damals ebenfalls
Handball spielte. 

Seit 1990 ist der Herforder jetzt
bei der TGH Betreuer und Zeit-
nehmer, zunächst bei den Frauen.
Dort spielte zu der Zeit Tochter
Stephanie.

So begann das Ka-
pitel TG Herford, das
sich für Hadasch zu
einer Leidenschaft
entwickelte: »Für
meinen Vater ist es
keine Frage zu hel-
fen, wenn kurzfristig
jemand gebraucht
wird. Er springt zum
Beispiel auch ein,
wenn er samstags
morgens erfährt,
dass mittags ein Spiel
ist. Da lässt er alles
stehen und liegen«,

berichtet Stephanie Meixner. In
der Halle kann sich der offene
und stets zuvorkommende
70-Jährige auch schon mal so
richtig aufregen, wenn es seiner
Meinung nach ungerecht wird.
Stephanie Meixner, selbst aktive
Spielerin der dritten Frauen-
mannschaft, erinnert sich: »Vor
vier Jahren war es glaube ich. Da
hat mein Vater sich so über die
Schiedsrichter in Senne aufge-
regt, dass er lautstark protestiert
hat.« Nach mehrfacher Ermah-

nung schickten die
Referees ihn sogar
auf die Tribüne. 

Die Handball-Be-
geisterung ist zwar
nicht auf Sohn Jörg
(47) sowie die Enkel
Daniele (16) und Lilly
(8) übergegangen,
das hält ihn von sei-
nem Engagement
aber nicht ab. Enkel
Silas scheint er ange-
steckt zu haben: Der
15-Jährige spielt bei
den B-Junioren der
TG Herford.

Erfahrung trifft
Kampfgeist

Eishockey-Oberliga: HEV Freitag in Ratingen
H e r f o r d  (HK). Eishockey-

Oberligist Herforder EV ist an
diesem Wochenende nur ein-
mal gefordert, und zwar in
Ratingen. Die Begegnung ist
dafür um so wichtiger für die
Ice Dragons, denn an diesem
Freitag zählen bei den Ice
Aliens nur drei Punkte.

Ist in Ratingen gesperrt:
Artur Grass.

HEV-Trainer Bruce Keller will
unbedingt gewinnen, um den
Platz unter den Top acht zu
festigen. Ein Selbstläufer wird das
aber wohl nicht, auch
wenn Ratingen der-
zeit auf dem elften
Tabellenplatz steht. 

Die Ice Aliens ha-
ben aus finanziellen
Gründen in dieser
Saison ein sehr jun-
ges Team auf dem
Eis. Lediglich drei
Spieler aus dem letzt-
jährigen Oberligaka-
der tragen weiterhin
das Ratinger Trikot. 

Der Rest besteht
fast ausschließlich
aus eigenen Junioren.
Was ihnen an Erfah-
rung fehlt, machen die Nach-
wuchskräfte durch Herzblut weg.
HEV-Pressesprecher Lars Huse-
mann weiß: »Die kämpfen bis
zum Umfallen!« Mit etwas Glück

im Abschluss können sich die
Ratinger in einen Rausch spielen,
wie das Team von Coach Janusz
Wilczek im Spiel gegen den EHC
Neuwied eindrucksvoll unter Be-
weis stellte. Mit einem grandiosen
12:2-Sieg wurden die Bären aus
der Halle geschossen und sorgten
so unfreiwillig dafür, dass das
Selbstvertrauen der Ratinger Spie-
ler immens wuchs.

Gegen dieses Selbstvertrauen
müssen die Ice Dragons nun
ankämpfen und alles abrufen, um
ihrem Ziel, dem Erreichen der
Endrunde mit den besten Acht,
näher zu kommen. Dabei muss

Bruce Keller auf je-
den Fall auf den ge-
sperrten Artur Grass
verzichten. 

Doch das HEV-
Team bekommt an-
derweitig Unterstüt-
zung: Wie schon in
der vergangenen Sai-
son macht sich ein
vollbesetzter Herfor-
der Fanbus auf den
Weg nach Ratingen.
Die Herforder Eisho-
ckey-Liebhaber wol-
len ihrem Team
lautstark den Rücken
stärken. Das Schieds-

richtergespann Elvis Melia, Andre
Henkels und Frederic van Him-
beek wirft im Stadion am Sand-
bach um 20 Uhr den Puck zum
ersten Bully ein. 

SSport in Kürzeport in Kürze

Fußball: Heute werden zwei
Kreisliga-Spiele ausgetragen: B1:
SC Vlotho II - TuS Bonneberg
(19.30 Uhr); C2: VfL Klosterbauer-
schaft III - TuS Hücker-Aschen
(19.30 Uhr).

Korrektur: In der Ausgabe vom
Donnerstag, 15. November, ist ein
Fehler unterlaufen. Richtig muss es
heißen: Die Kunstradfahrerinnen
des RSV Wittekind Herford sind
beim NRW-Mini-Cup angetreten.

Sportkegeln: Die Bezirksliga-
Mannschaft der TG Herford hat
zuhause eindrucksvoll gegen TuS
Falke Berlebeck gewonnen. Am
Ende stand es 3324:3074 Holz
(26:10/3:0) für die TGH. Otto
Düsterhöft holte Tagesbestleistung
(855 Holz). Es spielten Klaus Jo-
hannmeier (850), Manfred Grewe
(816) und Andreas Fischer (803).
Die TGH III hat in der Bezirksklasse
gegen Minden IV mit 2743:3007
Holz (11:25/0:3) verloren. Es spiel-
ten Klaus Möhrke (777), Christian
Welland (765), Werner Becker
(763) und Manfred Grewe (702).

»Wir freuen uns
schon total aufs
Fachsimpeln mit
den Profis!«

Heiko E b e r t

87:36-Sieg
für TGH

Herford (HK). Die Basketballer
der TG Herford haben in der 1.
Kreisliga einen ungefährdeten
87:36 (19:7, 17:10, 29:14, 28:5)-
Sieg gegen den TuS Vlotho ge-
schafft. Damit festigten die Herfor-
der den dritten Tabellenplatz vor
dem Vierten von der Weser. 

Die TGH begann sehr konzen-
triert und war während der ge-
samten Begegnung technisch
überlegen. Bereits nach dem ers-
ten Viertel zeigte sich, dass der
TuS nicht in der Lage war, den
Angriffswirbel und die gute De-
fense der TGH auch nur ansatz-
weise zu überwinden. Zur Pause
führte die TGH mit 36:17. 

Damit bleibt die Mannschaft
einer der ärgsten Verfolger des
Tabellenführers. Auf Platz eins
stehen mit zwei Punkten mehr die
Westfalen Mustangs aus Rheda-
Wiedenbrück.

Punkte: Rominski (22), Hagen
(16), Lüpsen (12), Rieso (11),
Moldenhauer (8), Vochsen (9), Ba-
jagic (7), Kardekwitz (2).


